	[image: image1.png]



	Canzloia communala Lantsch   (  Gemeindekanzlei Lenz   (  7083 Lantsch/Lenz

Voia Principala 90
7083 Lantsch/Lenz
Telefon 
081 659 01 01
Fax 
081 659 01 00
verwaltung@lantsch-lenz.ch
www.lantsch-lenz.ch




Gesuch für mobile Heizung im Freien
(Heizpilze, Wärmestrahler, Infrarotstrahler etc.)


Betreiber / Verein


Verantwortliche Person
Name / Vorname
     
auf welche die Bewilligung ausgestellt wird
Geburtsdatum
     

Wohnort/Adresse
     

Telefon / Mobile
     

Mail
     

Bezeichnung des Anlasses
     
Gewünschte Dauer der Bewilligung:
     


Ausgangslage:

Gemäss den Energievorschriften des Kantons Graubünden ist der Betrieb mobiler Heizungen im Freien für gewerbliche Zwecke nur zulässig, wenn der verursachte CO2-Ausstoss kompensiert wird. Unter mobile Heizungen im Freien fallen insbesondere Heizpilze, Heizungsanlagen für Zelte (z. B. für Ausstellungen, Events, etc.) sowie Wärme- und Infrarotstrahler. Um die Zulässigkeit des Betriebs zu bescheinigen, müssen mobile Heizungen im Freien mit einer bzw. mehreren Vignetten versehen sein.
Die Verfügung des zuständigen Departementes für Infrastruktur, Energie und Mobilität sowie die entsprechenden Dokumente, inkl. Merkblatt sind zu finden unter: https://www.gr.ch/DE/institutionen/verwaltung/diem/aev/energieeffizienz/vollzug/mobileheizungen/Seiten/MobileHeizungen.aspx


Variante 1






ja
  nein

Der Betreibende kauft bei der Gemeinde eine oder mehrere Vignetten.
Der Preis für eine Vignette beträgt CHF 60 Franken. Bei Geräten bis und mit einer maximalen Heizleistung von 14 Kilowatt (kW) ist je Gerät eine Vignette anzubringen. Übersteigt die maximale Heizleistung eines Gerätes 14 kW, sind weitere Vignetten abhängig von der maximalen Heizleistung notwendig.
Bedarf Anzahl Vignetten





     

Berechnung:
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     


Variante 2






ja
  nein


Der Betreibende bezieht bei der Gemeinde eine kostenlose Vignette, wenn er entweder

a. aufzeigt, dass der direkt oder indirekt verursachte CO2-Ausstoss eines mit fossilen Brennstoffen oder elektrisch betriebenen Gerätes nachweislich durch eine darauf spezialisierte Organisation 
(z. B. myclimate) kompensiert wird, oder

b. belegt, dass der Stromverbrauch eines elektrisch betriebenen Gerätes durch den Bezug von mit erneuerbaren Energien produziertem Strom abgedeckt wird (Bescheinigung des Elektrizitätswerkes).
Erforderliche Dokumente: 
( für Variante 2 a)

   Nachweis über spezialisierte Organisation 

ja


( für Variante 2 b)

   Bescheinigung über Stromverbrauch

   von Elektrizitätswerks

ja
Bemerkungen


     


Gesetzliche Grundlage:

Gemäss Artikel 11, Abs. 2 des Energiegesetzes des Kantons Graubünden (BEG; 820.200) ist der Betrieb mobiler Heizungen im Freien für gewerbliche Zwecke, insbesondere Wärmestrahler, zulässig, wenn der verursachte CO2-Ausstoss kompensiert wird. Der Nachweis gilt als erbracht, wenn der Betreiber den Einsatz erneuerbarer Energie oder den Erwerb eines Zertifikats für die Kompensation des CO2-Ausstosses belegt. Unter mobile Heizungen im Freien fallen insbesondere Heizpilze, Heizungsanlagen für Zelte (z. B. Ausstellungen, Events, etc.) sowie Wärme- und Infrarotstrahler. Um die Zulässigkeit des Betriebs zu bescheinigen, müssen mobile Heizungen im Freien, gestützt auf Art. 39 Abs. 1 der Energieverordnung des Kantons Graubünden (BEV; 820.210), mit einer bzw. mehreren Vignetten versehen werden.


Der/Die Gesuchsteller/in bestätigt, von diesen Vorschriften Kenntnis genommen zu haben.
Datum:      
Unterschrift Gesuchsteller:
     
Sind alle erforderlichen Angaben ausgefüllt, Dokumente beigelegt + Antrag unterschrieben?


Gebühr Vignette(n) gemäss Berechnung:
CHF                                     .
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